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Zusammenfassung

Die wichtigsten Ergebnisse der vorliegenden Arbeit sind die

folgenden :

1. Es gelang, das Dihydro-guajol durch Oxydation unter Ab¬

spaltung von Aceton in das 2,8-Dimethyl-bicyclo- [ 0,3,5 ]-decanon-
(5) überzuführen, und dieses in 1,4-Dimethyl-azulen zu verwan¬

deln. Damit war die gegenseitige Lage von zwölf Kohlenstoff"
Atomen des Guajols festgelegt.

2. Daneben lieferte die Oxydation des Dihydro-guajols noch
die entsprechende Dicarbonsäure C12H20O1, welche in ein gesät¬
tigtes bicyclisches Keton (l,4-Dimethyl-hydrindanon-(6)) über¬

geführt werden konnte.

3. Die Entstehung eines Methyl-ketons oder einer Mono-

carbonsäure unter Abspaltung von einem bzw. zwei C-Atomen aus

der Isopropyl-Gruppe konnte nicht beobachtet werden. Die mit

diesen Verbindungen geplante Resynthese des Dihydro-guajols,
durch Behandlung mit Methyl-magnesium-bromid, konnte deshalb

nicht durchgeführt werden.

4. Auch Versuche zur Resynthese des Dihydro-guajols aus

dem 2,8-Dimethyl-bicyclo-[0,3,5]-decanon-(5) führten nicht zum

gewünschten Erfolg.

5. Eine Umsetzung des 2,8-Dimethyl-bicyclo-[ 0,3,5]-decanons
mit Isopropyl-magnesium-bromid führte direkt zu Dihydro-guajen.
Die Isolierung des primär zu erwartenden mit Dihydro-guàjol iso¬

meren Alkohols gelang nicht. Das synthetische Dihydro-guajen
lieferte bei der Dehydrierung Ouaj-azulen. Da das Dihydro-guajol
gegen Wasserabspaltungsmittel relativ sehr wiederstandsfähig ist,
'so liegt mithin ein Anhaltspunkt dafür vor, dass das Dihydro-
guajol höchstwahrscheinlich eine Hydroxyl-Gruppe in extra-

cyclischer Lage besitzt.

6. Bei der Einwirkung von Methyl-magnesium-jodid auf 2,8-
Dimethyl-bicyclo-[0,3,5 ]-decanon-(5) erhielten wir den entspre¬
chenden Alkohol, der durch Wasserabspaltung und Dehydrierung
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in das 1,4,7-Trimethyl-azulen übergeführt wurde. Im Rahmen der

Untersuchungen über den Einfluss der Substitution auf die Licht¬

absorption der Azulene war die Herstellung dieser Verbindung

von Interesse.

7. Es konnte das Quajol in Cadalin übergeführt werden. Zur

Lösung dieser Aufgabe wurden weitgehend die älteren Resultate

des oxydativen Abbaues benützt. Das schon lange bekannte Oxy¬

dationsprodukt C15H2603 wurde als Dioxy-keton erkannt, das

durch Abspaltung von zwei Molekülen Wasser in ein doppeltunge¬

sättigtes Keton übergeführt wird. Aus diesem Hess sich durch De¬

hydrierung Cadalin erhalten.

8. Im Verlaufe dieser Untersuchung gelang es ferner, das

bisher unbekannte 5-Oxy-cadalin in guter Ausbeute zu isolieren

und zum Vergleich die Synthese dieses Naphthol-Derivates durch¬

zuführen.

Die Ergebnisse dieser Arbeit erlauben, das Kohlenstoffgerüst

des Guajols sowie die Lage der Doppelbindung als einwandfrei

festgelegt zu betrachten. Abgesehen von dem noch ungeklärten
stereochemischen Bau bleibt somit nur in Bezug auf die Stellung
der Hydroxyl-Gruppe noch eine kleine Unsicherheit bestehen. Gua-

jol ist demnach als l,4-Dimethyl-7-(oxy-isopropyl)-l,2,3,4,5,6,7,8-
octahydro-azulen anzusprechen.


